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Was bedeutet „Dritter Ort“?

Ray Oldenburg (1932-2022)

© PlannersWeb.com



Vorortsiedlung bei Colorado Springs, 2008
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Was bedeutet „Dritter Ort“?

Ray Oldenburg (1932-2022)
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„Cafés, Coffee Shops, Buchläden, 

Bars, Friseursalons und 

andere Treffpunkte 

im Herzen eines Gemeinwesens“

Dritte Orte ermöglichen Begegnung und Austausch



„Einige Stammgäste“ (Foto Ray Oldenburg, 1997)
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Dritte Orte sind für Ältere besonders wichtig







Armutsgefährdungsquote nach verschiedenen Bevölkerungsgruppen Niedersachsen, in Prozent, 2023

Datengrundlage: Landesamt für Statistik Niedersachsen
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Dritte Orte ‒ eine kleine Typologie

• Gaststätten und Geschäfte

• Vereine

• Soziokulturzentren

• Mehrgenerationenhäuser

• Plätze, Parks und andere Orte im öffentlichen Raum

• Virtuelle Treffpunkte

• Bibliotheken

• Seniorentreffs, Seniorenclubs





Hannover: Seniorentreffs und mehr



Seniorentreff 2.0: Blaue Zone, Hannover

Sommercamp

© pavillon-hannover.de



Seniorentreff 2.0: Sportlight 361⁰, Stollberg/Erzgebirge

Sportfest

© www.sportpark-stollberg.de



Bibliotheken erfinden sich als Dritte Orte neu

Zentralbibliothek Oodi, Helsinki

© Vadelmavene, CC BY-SA 4.0



Bibliotheken erfinden sich als Dritte Orte neu

Zentralbibliothek Oodi, Helsinki

© Ninaras, CC BY 4.0



Bibliotheken erfinden sich als Dritte Orte neu

Stadtteilbibliothek Würzburg-Hubland

© www.wuerzburg.de



Aktiv bleiben im Alter: Kosmos space, Basel

Eingang Venusstraße
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Aktiv bleiben im Alter: Kosmos space, Basel

„Schaffens- und Erlebensräume“

© Sütterlin



Dritte Orte leben 

vom Engagement Älterer –

und ältere Engagierte 

von Dritten Orten





Was können Dritte Orte für Ältere leisten?

• Engagement im Alter unterstützen

• Vereinsamung vorbeugen

• Soziale Teilhabe ermöglichen

• Lebenslanges Lernen unterstützen

• Integration und demokratischen Diskurs voranbringen

• Gemeinwohl fördern

• Altwerden in gewohnter Umgebung ermöglichen



Was können Seniorenbeiräte, Kommunen tun?

• Vorhandenes Angebot klären

• Bedarf abfragen

• Ideen sammeln, Vorbilder suchen

• Engagierte, Kommune, Kirchgemeinde einbinden

• Fördermittel akquirieren

• Netzwerke bilden

• Werben, einladen



Ideen und Vorbilder

„Alte Dorflinde“, Langenfeld/Bayern

(dorflinde-langenfeld.de)

© Wüstenrot Stiftung



Ideen und Vorbilder

Bürgertreff Hannoversch Münden

(bürgertreff-münden.de)

© bürgertreff-münden.de 



Ideen und Vorbilder

Quartierbar Schaffhausen/Schweiz

(quartierentwicklung-schaffhausen.ch/quartierbar)

© Sütterlin



Ideen und Vorbilder

• Pop-up-Veranstaltungen in leerstehenden Räumen

• Gesundheitskioske

• Quassel-Bänke, Quatsch-Café

• Speed-Dating

• …



Kostenloser Download unter: www.berlin-institut.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


